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Geplantes Programm  

Von FIFA bis Olympia: Wie politisch ist der Sport?  

 

Zielgruppe: Alle Interessierten, insbesondere Menschen mit Migrationsbiografie 

Termin: Freitag, 21. Juli – Sonntag, 23. Juli 2023  

Seminarnummer: 23/04/294 (WbG) 

Veranstaltungsort: Villa Welschen, Am Lehmstich 15, 33813 Oerlinghausen 

Seminarleiter*in: Leona Lohaus, Soziologin 

Teilnahmegebühr: 70,00 € für Seminar, Unterkunft und Verpflegung 
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Inhalte: 

Sportveranstaltungen wie die Olympischen Spiele und die FIFA-Weltmeisterschaften sind nicht nur 

sportliche Großereignisse, sondern oft auch politisch brisante Bühnen, auf denen nationale und 

internationale Interessen aufeinandertreffen. Obwohl der Sport als eine Quelle der Unterhaltung und 

des Sportsgeistes gilt, ist er in vielerlei Hinsicht von politischen Entscheidungen und Einflüssen 

geprägt. Die politischen Implikationen und Dimensionen des Sports lassen sich in historischen 

Schlüsselmomenten und zeitgenössischen Kontroversen finden – von wirtschaftlich und politisch 

geprägten Interessen und Menschenrechtsverletzungen bis hin zu politischen Boykotten. 

In diesem Seminar wird der geschichtliche Hintergrund sportlicher Großveranstaltungen behandelt. 

Dabei werden intensiv die Entwicklungen der politischen Einflüsse auf die Sportveranstaltungen und 

die Möglichkeiten der Einflussnahme des Sports auf die Politik beleuchtet. Zu diesem Zweck werden 

nationale und internationale Sportverbände sowie aktuelle gesellschaftspolitische Ereignisse im 

Rahmen von sportlichen Großveranstaltungen erläutert. Dabei stehen die politischen Aspekte des 

Sports im Zentrum des Seminars sowie die vielschichtigen Verbindungen zwischen den sportlichen 

Ereignissen und politischen Bestrebungen. 

 

Ziele: 

▪ Einführung in die geschichtliche und aktuelle Entwicklung nationaler und internationaler 

Sportveranstaltungen im Zusammenhang mit politischen Einflüssen 

▪ Wahrnehmung von Zusammenhängen zwischen Politik und Sport; Stärkung des Bewusstseins 

zur Thematik 

▪ Kritische Auseinandersetzung mit der Bedeutsamkeit nationaler und internationaler 

Sportveranstaltungen als Wegbegleitung politischer Forderungen und die Möglichkeiten der 

Stärkung von Menschenrechten  

▪ Sensibilisierung für die politischen Aspekte des Sports sowie den Austausch über 

Herausforderungen und Chancen für die Politik und Gesellschaft 

▪ Anregung zur vertieften (Selbst-)Reflexion; Sport als Zugang zu (gesellschafts-)politischen 

Interessensbekundungen und Impulsgeber zu demokratischer Partizipation 

▪ Aktivierung zur Teilnahme der Diskussionskultur, um die Meinungsbildung und 

Ambiguitätstoleranz zu stärken 
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Programmablauf: 

 

Freitag, 2. Juni 2023  

 bis 15.30 Uhr Anreise und Anmeldung, anschließend Kaffee 

15.30 - 17.00 Uhr Leona Lohaus 

Begrüßung und Vorstellung der Arbeit des Hauses 

Plenum 

17.00 - 17.30 Uhr Pause 

17.30 - 18.30 Uhr Leona Lohaus 

Erläuterung des Programmablaufs, Vorstellungsrunde 

Plenum, Kennenlernspiel 

  18.30 Uhr Abendessen 

19.00 - 20.30 Uhr Leona Lohaus 

Einführung in die Thematik: Die Verbindung zwischen Sport und Politik 

Erfahrungsaustausch, Mindmapping, Einführungsreferat 

 

Samstag, 3. Juni 2023 

  8.00 Uhr Frühstück 

9.00 - 10.30 Uhr Leona Lohaus 

Wie politisch ist der Sport?  Von olympischen Spielen in der Antike bis zur 

Fußball-WM in Katar – ein geschichtlicher Überblick 

Vortrag, Medieneinsatz, Impulsfragen, Diskussion 

10.30 - 11.00  Uhr Pause 
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11.00 - 12.30 Uhr Leona Lohaus 

Aktuelle Entwicklungen: Welche politischen Themen beeinflussen den 

Sport in der heutigen Zeit? 

Impuls, Medieneinsatz, gemeinsames Brainstorming 

  12.30 Uhr Mittagessen 

  14.30 Uhr Kaffee 

15.00 - 16.30 Uhr Leona Lohaus 

UEFA, FIFA, IOC – was haben nationale und internationale Sportverbände 

mit Menschenrechten zu tun? 

Impuls, Medieneinsatz, Kleingruppenarbeit 

16.30 - 17.00 Uhr Pause 

17.00 - 18.30 Uhr Leona Lohaus 

Fortsetzung: UEFA, FIFA, IOC – was haben nationale und internationale 

Sportverbände mit Menschenrechten zu tun? 

Kleingruppenarbeit, Präsentation im Plenum 

  18.30 Uhr Abendessen 

 

Sonntag, 4. Juni 2023 

  8.00 Uhr Frühstück 

9.00 - 10.30 Uhr Leona Lohaus 

Gesellschaftspolitischen Themen eine Bühne geben – Wie können große 

Sportveranstaltungen für positive Einflussnahme genutzt werden? 

Impuls, Medieneinsatz, Mindmapping  

10.30 - 11.00  Uhr Pause 
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11.00 - 12.30 Uhr Leona Lohaus 

Ein Gedankenspiel: Gesellschaftspolitischen Themen eine Bühne geben 

Gruppenarbeit, Präsentation im Plenum 

  12.30 Uhr Mittagessen 

13.00 - 14.00 Uhr Leona Lohaus 

Seminarauswertung, Aufarbeitung offener Fragen  

Feedbackrunde 

  14.00 Uhr Abreise 

 
Veranstalter*in: 

Akademie am Tönsberg e.V. 

Post: Am Lehmstich 15 | 33813 Oerlinghausen | Germany 

Email: info@akademie-am-toensberg.de 

Fon: +49 5202 9165 0 

Web: www.akademie-am-toensberg.de 

   Die Akademie am Tönsberg e.V. ist nach dem Gütesiegelverbund Weiterbildung zertifiziert. 

 

Barrierefreiheit: 

Unsere Veranstaltungen sind grundsätzlich allen Interessierten offen. Wir bieten unsere 

Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit den Tagungshäusern so an, dass insbesondere Menschen mit 

Beeinträchtigung die Teilnahme erleichtert ist. 

 

Einlassvorbehalt: 

Die Akademie am Tönsberg behält sich vor, Personen, die der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind, 

einer neonazistischen Organisation angehören oder durch antisemitische, fremdenfeindliche oder 

sonstige Menschen diskriminierende Äußerungen auffallen, die Teilnahme an der Veranstaltung zu 

verwehren. Die Akademie am Tönsberg steht für ein respektvolles, humanes Miteinander, in dem 

Menschenrechte geachtet und gewürdigt werden. 

 

Anerkannte Weiterbildungseinrichtung: 

mailto:info@akademie-am-toensberg.de
http://www.akademie-am-toensberg.de/
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Die Akademie am Tönsberg e.V. wird über das 

Weiterbildungsgesetz NRW als anerkannte Weiterbildungs-

einrichtung im Regierungsbezirk Detmold gefördert.   

 

Wir sind Partner der Landeszentrale für politische Bildung NRW.  

 

Dachverband: 

Die Akademie am Tönsberg e.V. ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft 

katholisch-sozialer Bildungswerke in der Bundesrepublik Deutschland e.V. 

(AKSB).  


